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K l e i n e  A n f r a g e

des Abgeordneten Michael Wäschenbach (CDU)

und

A n t w o r t

des Ministeriums für W irtschaft, Klimaschutz, Energie und Landesplanung 

Windräder in der Nähe von Erdbebenmessstationen

D ie K leine A nfrage 3577  vom  20. Ju li 2015 hat folgenden W ortlaut:

Das Landesamt für Geologie und Bergbau Rheinland-Pfalz betreibt in Rheinland-Pfalz Erdbebenmessstationen. Diese sind mit ex
trem sensibler M esstechnik ausgestattet, damit sie auch kleinste Erschütterungen im Erdboden spüren können. W indkraftanlagen 
in der N ähe solcher M essstationen beeinflussen durch die R otation  naturgemäß die Messergebnisse und machen diese unbrauchbar. 
D aher hat Bayern z. B. einen Abstand von drei bis fünf K ilom etern für W indkraftanlagen von solchen Messanlagen vorgeschrieben. 
Insbesondere muss eine konkrete Prüfung stattfinden, ob W indkraftanlagen die Messergebnisse beeinflussen können. D ennoch gibt 
es in Bayern bereits heute an mehreren Stellen die Situation, dass ohne Wissen der zuständigen Behörden Windräder zu nah an die 
Messstationen gebaut wurden. So auch in der Gemeinde Berching in der Oberpfalz. Die Bundesanstalt für Geowissenschaften und R oh
stoffe teilte dazu auf Anfrage mit: „Dabei überlappen sich diese Frequenzen mit den charakteristischen Frequenzen von Erdbeben, so- 
dass deren Analyse erschwert oder gar unmöglich gemacht wird. [...] D ie Empfindlichkeit der Messstation wurde erheblich herabge
setzt. H ätte man von dem Bau des W indparks gewusst, hätte man versucht, ihn zu verhindern. D enn die durch die Rotationsbew e
gung entstehenden Erschütterungssignale stören besonders bei geringem A bstand.“
In Bayern bedauert man den an mehreren Stellen erfolgten Fehler, weil die Messergebnisse unbrauchbar sind und solche Messsta
tionen sich aus Vergleichsgründen nicht verlegen lassen.
V or diesem Hintergrund frage ich die Landesregierung:
1. W elche Problem e ergeben sich aus Sicht der Landesregierung durch die unm ittelbare N ähe von W indkraftanlagen bei Erdbeben

messstationen?
2. A n welchen Stellen in Rheinland-Pfalz sind geplante W indkraftvorrangflächen innerhalb eines 3,5 bzw. 10 km  Radius um eine 

Erdbebenmessstation vorzufinden?
3. Was will die Landesregierung tun, um negative Erfahrungen, bzw. Standorte, bei denen die M essstationen unbrauchbar sind, zu 

vermeiden?
4. W elchen Abstand von W indkraftanlagen zu Erdbebenmessstationen hält die Landesregierung für angemessen, um die Messer

gebnisse der Erdbebenforschung nicht negativ durch W indkraftanlagen zu beeinflussen?
5. W elche Folgen ergeben sich aus Sicht der Landesregierung für die Genehmigungsfähigkeit von W indkraftanlagen innerhalb ei

nes Bereichs, der die Messung negativ beeinflussen könnte?

Das M in isteriu m  fü r W irtsch a ft, K lim asch u tz, E n erg ie  und Landesplanung hat die Kleine Anfrage namens der Landesregierung 
mit Schreiben vom  10. August 2015 wie folgt beantwortet:

Zu Frage 1:

D urch die Bewegung der R otorblätter und der M asten von W indkraftanlagen können prinzipiell Schwingungen als Störsignale an 
Erdbebenmessstationen nachgewiesen werden. Eine nachträgliche Entfernung der Störsignale durch spezielle F ilter ist nicht mög
lich. G enerell ist aufgrund einschlägiger wissenschaftlicher Untersuchungen davon auszugehen, dass der Störeinfluss von W ind
kraftanlagen m it zunehmender Distanz zu den Erdbebenmessstationen abnim m t.
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Zu Frage 2:

D ie Beantwortung ergibt sich aus der als Anlage beigefügten Ü bersicht.

Zu den Fragen 3 bis 5:

Im  im m issionsschutzrechtlichen Genehmigungsverfahren für W indkraftanlagen wird das Landesamt für Geologie und Bergbau 
Rheinland-Pfalz (L G B ) als Träger öffentlicher Belange beteiligt, sofern der konkrete Genehmigungsfall dafür Anlass bietet. D er E in
fluss der W indkraftanlagen auf die Erdbebenmessungen ist Gegenstand der Stellungnahmen des L G B  im Rahm en des Beteiligungs
verfahrens. In der Verwaltungspraxis gilt ein Mindestabstand von drei K ilom etern zwischen W indkraftanlagen und Erdbebenm es
sstationen. Bei einem Abstand von drei bis fünf K ilom etern wird im Einzelfall geprüft, ob sich aufgrund der durch die W indkraft
anlagen erzeugten Frequenzen sowie der Beschaffung des Untergrunds störende Einflüsse auf die Erdbebenmessungen ergeben 
können. D ie Frage, ob störende Einflüsse die Genehmigungsfähigkeit der W indkraftanlage nach § 6 Abs. 1 N r. 2 des Bundes-Im mis
sionsschutzgesetzes tangieren können, ist einzelfallbezogen zu entscheiden. N icht zuletzt aufgrund dieser Vorgehensw eise sind bis
her in Rheinland-Pfalz durch W indkraftanlagen noch keine Beeinträchtigungen der Erdbebenmessstationen festgestellt w orden.

Eveline Lem ke 
Staatsministerin
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Anlage

Erdbebenmessstationen / Geplante Vorranggebiete Windenergienutzung (2015)
Anzahl Fälle je Gemeinde nach Abstandszonen

Mess
station

Standortgemeinde
Messstation

Gemeinde geplantes 
Vorranggebiet Kreis 3km-Zone 5km-Zone 10km-Zone

ABH Bad Sobernheim Bad Kreuznach Bad Kreuznach 1 1
AHRW Bad Neuenahr-Ahrweiler Bad Neuenahr-Ahrweile Ahnweiler 1
AHRW Bad Neuenahr-Ahrweiler Dedenbach Ahrweiler 1
AHRW Bad Neuenahr-Ahrweiler Schalkenbach Ahnweiler 2
BIW Steinebach/Sieg Nauroth Altenkirchen (Westerwald) 1 1
BIW Steinebach/Sieg Kirburg Westerwaldkreis 1
BIW Steinebach/Sieg Lautzenbrücken Westerwaldkreis 1
BIW Steinebach/Sieg Mörlen Westerwaldkreis 2
BIW Steinebach/Sieg Neunkhausen Westerwaldkreis 2
BIW Steinebach/Sieg Atzelgift Westerwaldkreis 1
BIW Steinebach/Sieg Luckenbach Westerwaldkreis 2
BLI Bleialf Kesfeld Eifelkreis Bitburg-Prüm 3
BLI Bleialf Uttfeld Eifelkreis Bitburg-Prüm 1
BLI Bleialf Habscheid Eifelkreis Bitburg-Prüm 4
BLI Bleialf Heckhuscheid Eifelkreis Bitburg-Prüm 2
BLI Bleialf Pittenbach Eifelkreis Bitburg-Prüm 1
BLI Bleialf Pronsfeld Eifelkreis Bitburg-Prüm 1
BLI Bleialf Sellerich Eifelkreis Bitburg-Prüm 1
BLI Bleialf Watzerath Eifelkreis Bitburg-Prüm 1
BLI Bleialf Winterspelt Eifelkreis Bitburg-Prüm
FACH Birlenbach Eppenrod Rhein-Lahn-Kreis 1
FACH Birlenbach Isselbach Rhein-Lahn-Kreis 1
FACH Birlenbach Langenscheid Rhein-Lahn-Kreis 1
FSH St. Aldegund Senheim Cochem-Zell 1
LAGB Langenfeld Mayen Mayen-Koblenz 1
LAGB Langenfeld Bermel Mayen-Koblenz 1
LAGB Langenfeld Boos Mayen-Koblenz 1
LAGB Langenfeld Luxem Mayen-Koblenz 1 1
LAGB Langenfeld Münk Mayen-Koblenz
LAGB Langenfeld Nachtsheim Mayen-Koblenz 1 1
LAGB Langenfeld Virneburg Mayen-Koblenz 1
LDE Landau i.d.Pf. Offenbach a.d.Queich Südliche Weinstraße 1 1
LDE Landau i.d.Pf. Beilheim Germersheim 1
LDE Landau i.d.Pf. Knittelsheim Germersheim 1
LDE Landau i.d.Pf. Hatzenbühl Germersheim
LDE Landau i.d.Pf. Rülzheim Germersheim 1
LDE Landau i.d.Pf. Herxheim b.Landau/Pf. Südliche Weinstraße
LDE Landau i.d.Pf. Herxheimweyher Südliche Weinstraße 1
RIVT Riveris Bescheid Trier-Saarburg 1
RIVT Riveris Hinzert-Pölert Trier-Saarburg 1
RIVT Riveris Naurath (Wald) Trier-Saarburg
RIVT Riveris Reinsfeld Trier-Saarburg 1
RIVT Riveris Lampaden Trier-Saarburg 1
RIVT Riveris Paschel Trier-Saarburg
RIVT Riveris Konz Trier-Saarburg 1
RIVT Riveris Gusterath Trier-Saarburg 2
RIVT Riveris Waldrach Trier-Saarburg 2 1
RIVT Riveris Mehring Trier-Saarburg
ROTT Steinweiler Freckenfeld Germersheim 1
ROTT Steinweiler Minfeld Germersheim 1 1

Summen 4 14 61
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